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Liebe Bad Grönenbacherinnen, 
liebe Bad Grönenbacher, 
 

schon wieder geht ein Jahr zu Ende. All die Sorgen, die uns täglich umtreiben, sollten uns nicht den Blick verstellen für 
das viele Gute, das uns wiederfahren ist. Vieles nehmen wir als selbstverständlich hin – ich denke z.B. an die Feuer-
wehren und Rettungsdienste, an die Arbeit und das Angebot unserer Vereine, an unsere Kinder und Jugendarbeit, an 
Angebote für Senioren etc. - , aber es ist eben nicht selbstverständlich sondern funktioniert nur, weil Menschen sich 
Zeit nehmen für andere. Richten wir doch in Zukunft den Blick wieder stärker auf das, was funktioniert, anstatt nur 
darüber zu lamentieren, was nicht funktioniert.  
So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien, Freunden und Bekannten ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest und alles 
Gute, Glück und Gesundheit für 2026. 
Für mich ist es das letzte Mal, dass ich Ihnen an dieser Stelle meine guten Wünsche zum Fest und zum neuen Jahr 
ausspreche. Schon jetzt bitte ich Sie, meinem Nachfolger/meiner Nachfolgerin ebenso vertrauensvoll zu begegnen, wie 
Sie das all die Jahre mir gegenüber getan haben. In meinem Weihnachtsbrief habe ich mich deshalb quasi in eigener 
Sache schon mit meinem kommenden Lebensabschnitt befasst. 
 

Mit herzlichen Grüßen und in Verbundenheit 
 
 
 
 
Bernhard Kerler 
Erster Bürgermeister 
 
 

Liabs Christkendle, 
 

so manchen Briaf hau i scha gschrieba 
en onserm Marktblättle dau denn. 
Vielleicht hasch ja amal oin gleasa, 
wenn it, dann isch des au it schlemm. 
 

Dia scheane Jauhr als Bürgermoischter, 
dia send fir mi iatz bald vrbei. 
Ond langsam fraug i mi natierlich, 
wia werd des Rentnerleaba sei? 
 
 

Bin i aktiv ond isch am End 
für alles d’Zeit zu knapp? 
Spreng weiter i von hier nach dau 
no schlemmer als wia grad? 
 

Oder sitz em Trainingsazug 
bloß vor em Fernseher i dett? 
Ond breng vor lauter Lethargie drom 
s’Fidla it vom Fleck? 
 

Reis‘ i dann en dr Weltgschicht rom 
mit Flugzeig, Schiff ond Bah‘? 
Fahr i mit’m E-bike ibers Land 
soweit dr Akku ka? 
 

Oder komm i aus dr Wohnstrauß 
am Ende nomma naus? 
A Fahrt bloß iber d’Landkeisgrenze 
isch mir scha a Graus? 
 

Mach i Gymnastik, halt mi fit 
so ganz em Kneippscha Senn. 
Mach’s Sportabzeicha jedes Jauhr 
weil i beweglich bin. 
 

Oder isch bei mir d‘Luft russa, 
ganz gsterr wer i ond kromm . 
Ond sitz da moischte meiner Tage 
bloß bei de Dokter rom? 
 

Hau so viel Freind i ond Bekannte, 
breng’s kaum onter oin Huat. 
Ond Hoigarta des isch a Freid 
ond duat mir richtig guat? 
 

 
 

Oder schwetz i bloß vo Krankheit, 
guck jeden Nachruf a. 
Lauf rom mit Leichenbittermiene 
aus Angst, i sei bald dra? 
 
 

Wia’s kommt, so kommt’s, es wird sich zoiga, 
viel hammer selber en dr Hand. 
Ond besser gatt’s, wenn mir trotz allem 
ons da Humor it nemma land.  
 

Mir sollat – gleich ob Alt, ob Jonge - 
a wenig mehr Gottvertraua hau. 
Mir sollat Guats doa, ond ons freia 
ond allwei d’Spatza pfeifa lau. 
 

Doch wiaviel Leit hand groaße Sorga 
ond s’Leaba isch oft grausam schwer. 
Wia schlemm wär dann erscht onser Dasein, 
wenn dau it au a Hoffnung wär? 
 

Dia Hoffnung gibt ons d’Weihnachtsgschichte! 
Ja Chrischtkend, dei Geburt em Stall 
dia nemmt ons d’Angscht ond zoigt ons alle, 
mir Menscha send Dir it egal. 
 

Drom mecht zom Schluß i herzlich bitta, 
oms greaschte Gschenk wo’s für ons geit: 
Schick doch vom Kripple aus Dein Seage, 
dass Frieda werd für alle Leit. 
 

I woiß, liabs Chrischtkend, dass dia Bitte 
i omasoscht bei Dir it mach. 
Drom sait “Vergelt’s Gott!“ ond griaßt herzlich 
dr Noch-Gmoidschef von Grönabach. 
 
 

PS: Ond sollt’s mir en dr Rente dann 
doch langweilig no sei. 
Nau steig i bei dr Nauchbaurhilf 
als Rikschafahrer ei. 

 
 

Sie finden den Weihnachtsbrief unter dem 
Link www.bad-groenenbach.de/weihnachten 
auch als Video. 
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INFORMATIONEN 
 

Die nächste Marktgemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 27.01.2026, 20.00 Uhr, sowie die nächste  
Bauausschuss-Sitzung am Dienstag, 13.01.2026, 
17.30 Uhr statt. Den jeweiligen Sitzungsort entnehmen 
Sie bitte dem öffentlichen Aushang.  
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe ist am 
Dienstag, 13.01.2026 um 16 Uhr!!! 
Tel. Nr. 08334/605-0, Kathrin Göser 
e-mail: marktnachrichten@bad-groenenbach.de 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Blutspendetermin 
 

Nächster Blutspendetermin ist am Do, 15.01.2026 von 
16.00 – 20.00 Uhr in der Schulturnhalle. 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Notaramtstag 
 

Am Donnerstag, 15.01.26, von 14.00 bis 17.00 Uhr im 
„Haus des Gastes“, in Bad Grönenbach. Um vorherige 
Terminvereinbarung unter der Tel. Nr. 08331/944660 
wird gebeten. 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
 

Der Wertstoffhof Wolfertschwenden ist an den gesetzli-
chen Feiertagen geschlossen. 
 

Am Mittwoch 24.12. (Heilig Abend) und am Mittwoch 
31.12. (Silvester) bleibt der Wertstoffhof ebenso ge-
schlossen. 
 

Am Montag 22.12., am Dienstag 23.12, am Samstag 
27.12 sowie am Montag und Dienstag 29.12. und 30.12 
ist der Wertstoffhof zu den regulären Öffnungszeiten ge-
öffnet. 
 

Erster Öffnungstag 2026 ist Freitag der 02.01. 
 

Das Wertstoffhof-Team wünscht allen Anlieferern eine 
schöne Weihnachtszeit und ein Gutes, vor allem aber 
ein Gesundes Jahr 2026. 
 

Bei Fragen rund um den Wertstoffhof wenden Sie sich 
bitte an den Landkreis Unterallgäu,  
Tel. (08261) 995-367 oder -467. 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Öffnungszeiten Bauhof  
 

Der Bauhof bleibt vom 22. Dezember 2025 bis ein-
schließlich 6. Januar 2026 geschlossen. 
 

In dieser Zeit werden trotzdem alle notwendigen und un-
aufschiebbaren Aufgaben zuverlässig erledigt.  
 

Die Wasserversorgung und der Winterdienst sind selbst-
verständlich sichergestellt. 
In dringenden und unvermeidlichen Fällen erreichen Sie 
uns unter Tel. 08334 / 89534-70. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto Titelseite: Kathrin Göser 

Umzug und Begrüßung von Gruppen 
beim Weiberfasching 
 

Auch heuer soll es wieder einen Umzug auf dem Markt-
platz geben. Bürgermeister Bernhard Kerler möchte die 
maskierten Gruppen dabei gerne namentlich begrüßen. 
Bitte melden Sie Ihre Gruppe am besten per Mail unter 
vorzimmer@bad-groenenbach.de an. Nennen Sie uns 
bitte den Namen bzw. das Motto der Gruppe, wie viele 
Teilnehmerinnen die Gruppe hat und woher die Gruppe 
kommt. Wir freuen uns auf Ihre Meldung. 
 
Danke für die Weihnachtsbäume  
 

Für den Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz danken 
wir Frau Schmidt. Der Zeller Baum stammt aus Wolfert-
schwenden von Herr Kustermann. 
Vielen Dank! 
 

Bernhard Kerler, Bgm. 
 
Feuerwerk an Silvester 
 

Der Eine freut sich drauf, für den Anderen ist es ein Är-
gernis: Sicher gibt es viele gute Gründe, auf das Ab-
schießen von Raketen usw. zu verzichten – wenn man 
z.B. nur an die ganzen kriegerischen Auseinanderset-
zungen auf der Welt denkt. Ich bitte Sie, die Für und Wi-
der für sich selbst abzuwägen. Diejenigen, die trotz al-
lem nicht darauf verzichten wollen, bitte ich die notwen-
dige Vorsicht für sich selbst, für Zuseher, aber auch für 
Gebäude in der Nähe walten zu lassen. Dies gilt beson-
ders für den Ortskern und den Schlossberg. Ebenso 
bitte ich alle, die Feuerwerk abschießen, die Reste auf 
öffentlichem Grund (Straßen, Plätze usw.) sauber auf-
zuräumen und nicht dem Bauhof den Abfall zu hinterlas-
sen, damit nicht Ihr individuelles Vergnügen zum Ärger-
nis für die Allgemeinheit wird. 
Ich bedanke mich für Ihren vernünftigen und verantwor-
tungsvollen Umgang. 
 

Bernhard Kerler, Bgm. 
 

 

Bürgerstiftung Bad Grönenbach 
Sie wollen Gutes tun und dabei Projekte in  

Ihrer Heimatgemeinde unterstützen? 
 

Mit Zuwendungen an unsere Bürgerstiftung haben Sie 
die Gewähr, dass Ihre Spende in Ihrem Sinne für soziale 
Anliegen, Umwelt, Gesundheit, Kultur etc. vor Ort  
verwendet wird! 

Es gibt zwei Wege die Bürgerstiftung zu unterstützen: 
Sie können Zustifter werden (für größere Beträge) oder 
einfach spenden. Für beide Arten von Zuwendungen er-
halten Sie steuerwirksame Spendenbescheinigungen. 

Näheres auch unter www.buergerstiftung-bad-groenen-
bach.de. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Sparkasse Schwaben-Bodensee 
IBAN: DE22 7315 0000 1001 6935 61; BIC: BYLADEM1MLM 

 

Raiffeisenbank im Allgäuer Land eG 
IBAN: DE64 7336 9264 0006 4265 14; BIC: GENODEF1DTA 

 

 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 

Abfuhrtermine der „Gelben Tonne“ 
 

Gesamtübersicht der Leerungen im Jahr 2026: 
 

BAD GRÖNENBACH / Frauenkau 1, 2, 3, 8 
 

Januar: 20.01.26 Juli: 07.07.26 
Februar: 17.02.26 August: 04.08.26 
März: 17.03.26 September: 01. + 29.09.26 
April: 14.04.26 Oktober:  27.10.26 
Mai: 12.05.26 November: 24.11.26 
Juni: 09.06.26 Dezember: 21.12.26 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

AU / ROTHENSTEIN 
 

Januar: 15.01.26 Juli:             02. + 30.07.26 
Februar: 12.02.26 August:  27.08.26 
März: 12.03.26 September: 24.09.26 
April: 10.04.26 Oktober: 22.10.26 
Mai: 07.05.26 November: 19.11.26 
Juni: 05.06.26 Dezember: 17.12.26 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

FRAUENKAU 4 - 7 / HAITZEN / ROTHMOOS  
 

Januar: 03. + 30.01.26 Juli: 17.07.26 
Februar: 27.02.26 August: 14.08.26 
März:  27.03.26 September: 11.09.26 
April: 24.04.26 Oktober: 09.10.26 
Mai: 22.05.26 November: 06.11.26 
Juni: 19.06.26 Dezember: 04.12.26 
 

* * *  Infos unter: https://www.landratsamt-unterallgaeu.de/ 
buergerservice/abfallentsorgung/abfuhrkalender.html * * *  

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Abfuhrtermine der „Altpapiertonne“ 
 

Gesamtübersicht der Leerungen im Jahr 2026: 
 

Januar: 08.01.26 Juli: 22.07.26 
Februar: 04.02.26 August: 19.08.26 
März: 04.03.26 September: 16.09.26 
April: 01. + 29.04.26 Oktober: 14.10.26 
Mai:  28.05.26 November: 11.11.26 
Juni: 24.06.26 Dezember: 09.12.26 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Änderung der Müllabfuhr  
 

Bad Grönenbach / Frauenkau 1, 2, 3 u. 8 
 

Gelbe Tonne 
normal  am Dienstag, 23.12.2025 
vorverlegt auf Montag, 22.12.2025 
 

Rothmoos / Haitzen / Frauenkau 4 - 7 
 

Biomüll 
normal  am Dienstag, 23.12.2025 
vorverlegt auf Montag, 22.12.2025 
 

Gelbe Tonne 
normal  am Freitag, 02.01.2026 
verlegt  auf Samstag, 03.01.2026 
 

Biomüll 
normal  am Dienstag, 06.01.2026 
verlegt  auf Mittwoch, 07.01.2025 
 

Rothenstein / Au 
 

Restmüll 
normal  am Freitag, 26.12.2025 
verlegt  auf Samstag, 27.12.2025 
 

Restmüll 
normal  am Freitag, 09.01.2026 
verlegt  auf Samstag, 10.01.2026 
 

 
Verlegung der Altpapier: 
normal  am Mittwoch, 07.01.2026 
verlegt  auf Donnerstag, 08.01.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Viele kleine Leute  
an vielen kleinen Orten, 

die viele kleine Schritte tun, 
können das 

                                                     Gesicht der Welt verändern“ 
 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei all unseren 
Kunden für die Unterstützung und Treue über das ganze Jahr 
hinweg bedanken. Mit Ihren Einkäufen haben Sie dazu beige-
tragen, dass viele unserer Handelspartnerinnen und -partner 
von den Vorteilen des Fairen Handels profitieren können. 
Herzlichen Dank für die Perspektiven, die Sie durch Ihre Ein-
käufe und Ihre Unterstützung für unseren Weltladen geschaf-
fen haben!  
Wir wünschten Ihnen eine besinnliche Adventsund Weih-
nachtszeit und alles Gute für das neue Jahr. 
 

Ihr Weltladen-Team 
 

  



CSU Ortsverband Bad Grönenbach 
 

Der CSU Ortsverband Bad Grönenbach freut sich sehr 
darauf, Sie persönlich willkommen zu heißen: 
 

Donnerstag, 08. Januar 2026 um 20:00 Uhr im Kursaal 
(Haus des Gastes) Neujahrsempfang in Bad Grönen-
bach unter dem Motto. „Austausch & Begegnung – Netz-
werken & Kennenlernen“ für Verantwortliche von Verei-
nen und ehrenamtlichen Organisationen, Vertretern der 
Kirchengemeinden und öffentlichen Einrichtungen. 
 

Vorstellung der Bürgermeisterkandidatin und der 
CSU Gemeinderatskandidaten/-innen in den Ortstei-
len: 
 

Zell: Dienstag, 13. Januar 2026 um  
20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 

Ittelsburg: Donnerstag, 15. Januar 2026 um  
20 Uhr im Schützenheim 

Ziegelberg: Montag, 19. Januar 2026 um 20 
Uhr im Feuerwehrhaus 

Herbisried: Donnerstag, 22. Januar 2026 um  
20 Uhr im Feuerwehrhaus 

Bad Grönenbach: Donnerstag, 29. Januar 2026 um  
20 Uhr im Postsaal mit Impuls von Klaus Holetschek, 
MdL, Vorsitzender der CSU-Fraktion im Bayer. Land-
tag. 
 

Rüdiger Rieß, CSU Ortsvorsitzender 
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RÜCKBLICK DER 
GEMEINDEJUGENDPFLEGE 2025 

 
 

Wenn ich das Jahr 2025 in drei Worten beschreiben 
müsste, wären das „Motivation“, „Beteiligung“ und „Neu-
beginn“. Alle drei beziehen sich auf den Entstehungs-
prozess des Kinderparlaments, der mich das gesamte 
Jahr über begleitete. 
Voller Motivation ging ich das Thema zu Beginn des 
Jahres an. Ich entwickelte meine Ideen weiter und er-
stellte einen groben Fahrplan. Doch wie es häufig so ist, 
kommt nicht immer alles wie man es sich vorgestellt 
oder geplant hat. 
 

Konzeptionsphase 
 

Nachdem der Gemeinderat im vergangenen Jahr be-
schlossen hatte, in Bad Grönenbach ein Kinderparla-
ment einzuführen, begann 2025 für mich mit der Erar-
beitung eines Konzeptes. Das Modell sieht bis zu 20 
Plätze für Kinder ab der 2. Klasse bis einschließlich 12 
Jahren vor. Besonders wichtig war mir dabei, dass die 
Kinder selbst bei der Erarbeitung des Wahlverfahrens 
mitwirken können und dass das Parlament ein eigenes 
Budget erhält, über das es frei verfügen darf. Letzteres 
stärkt die Selbstwirksamkeit der Kinder, da ihnen Mittel 
zur Verfügung stehen, ihre Ideen umsetzen und somit 
auch kurzfristig etwas bewirken zu können. Gleichzeitig 
ist das Zugeständnis eines eigenen Budgets ein großer 
Vertrauensbeweis des Gemeinderates gegenüber dem 
Kinderparlament sowie ein Zeichen dafür, dass es ernst 
genommen wird und als Partner auf Augenhöhe in sei-
nen Belangen angesehen wird. 
 

Vorstellung in den Grundschulen und Weiterent-
wicklung 
 

Vor den Osterferien stellte ich das Kinderparlament 
dann knapp an den Grundschulen in Bad Grönenbach 
und Woringen, da dort die Kinder aus Zell zur Schule 
gehen, vor und lud die Kinder zum ersten Infotreffen 
Ende April ein. Bürgermeister Kerler eröffnete diese Ver-
anstaltung und begrüßte die rund 35 Kinder. Anschlie-
ßend stellte das Konzept vor und beantwortete die Fra-
gen der Kinder. Ein besonderes Highlight war der Be-
such der beiden Kinderbürgermeister aus unserer Nach-
bargemeinde Wolfertschwenden, die aus ihrer eigenen 
Arbeit berichteten. Danach durften die Kinder in Klein-
gruppen mögliche Projektideen sammeln. Die Ergeb-
nisse zeigen, wie kreativ und motiviert Kinder sind, wenn 
es darum geht, das Miteinander und ihren eigenen Woh-
nort mitzugestalten.  
In zwei weiteren Vortreffen ging es dann um die Frage, 
wie die Wahl für das Kinderparlament ablaufen könnte. 
Die Kinder waren sich schnell einig: unsere Wahl soll 
möglichst gleich wie die Wahlen der Erwachsenen und 
freiwillig sein. Es soll Wahlbenachrichtigungen, Wahl-
plakate und sogar eine Wahlveranstaltung geben, bei 
der sich die kandidierenden Kinder vorstellen. Stattfin-
den soll das ganze ab Oktober. Die Wahlen sollen dann 
in der letzten Woche vor den Herbstferien stattfinden. 
, 

Bewerbungsphase und Wahlen 
 

Die Bewerbungsphase für das Kinderparlament startete 
im Juli und ging bis Mitte September. Anschließend fan-
den zwei Termine zur Gestaltung von Wahlplakaten 
statt. Da die Anmeldezahlen bereits nach dem ersten 
Treffen Ende April stark rückläufig waren und nur noch 
eine handvoll übrig war, überlegten wir die Wahlen 

abzusagen und das Parlament direkt zu berufen. Doch 
ein gewähltes Gremium trägt ein stärkeres Mandat – 
und so entschieden wir uns, die Wahlen in vereinfachter 
Form - ohne Wahlbenachrichtigungen und ohne Wahl-
veranstaltung - zu einem späteren Zeitpunkt durchzu-
führen. 
Nach der Absage der geplanten Info- und Wahlveran-
staltung folgte ein kleiner „Neustart“: Ich besuchte er-
neut die Schulen, stellte das Parlament noch einmal vor 
und ermutigte die Kinder, sich nachträglich noch zu be-
werben. Die Wahlen fanden dann schließlich vom 11. 
bis 14. November 2025 jeweils in den Grundschulen 
statt. 
 

Wahlergebnis und Vereidigung 
 

Mit 65 von 80 gültigen Stimmen, wurden die sechs Be-
werber:innen für das Kinderparlament gewählt. Fünf von 
ihnen nahmen die Wahl an und wurden am 20.11.2025 
im Rahmen des Sozialausschusses legten vor Bürger-
meister Kerler ein Amtsversprechen ab. Dabei verspra-
chen die Kinder feierlich, im Kinderparlament von Bad 

Grönenbach ihr 
Bestes zu geben, 
einander zuhören, 
die Meinung an-
derer respektieren 
und gemeinsam 
gute Entscheidun-
gen für Bad Grö-
nenbach zu tref-
fen. Anschließend 
erhielten sie eine 

Urkunde und ein kleines Wahlgeschenk.  
 
 

Kinderparlamentssitzungen 
 

Das Kinderparlament trifft sich immer am letzten Diens-
tag im Monat (außer in den Schulferien) um 15.00 Uhr 
im Sitzungssaal. Es entscheidet gemeinsam über Ideen 
und Projekte und setzt diese gemeinsam um. 
Die ersten beiden Projekte – die Gestaltung eines ei-
genen Logos und die Entwicklung einer Kinderzeit-
schrift – wurden bereits gestartet. Besonders gefreut 
hat mich außerdem, dass nach der Wahl noch vier wei-
tere Kinder hinzukamen, die zunächst einfach rein-
schnuppern wollten und das Kinderparlament nun als 
nicht gewählte Mitglieder unterstützen. Diese offene 
Form der Beteiligung soll auch künftig beibehalten wer-
den. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



Ausblick 2026 
 

Für das kommende Jahr steht vor allem die Weiterent-
wicklung des Kinderparlamentes im Mittelpunkt, insbe-
sondere seine Arbeitsstrukturen und die Beteiligungs-
möglichkeiten der Kinder. Außerdem ist eine erneute Ju-
gendumfrage geplant, um auch die älteren Jugendlichen 
wieder gezielt einzubeziehen und ihre Wünsche zu er-
fassen. Je nach Ressourcenlage soll zudem der Runde 
Tisch Jugendarbeit beziehungsweise der Vereinetag 
wieder eingeführt werden, um den Austausch und die 
Zusammenarbeit im Ort und mit den Vereinen weiter zu 
stärken. Im Jahr 2026 wird weiterhin ein Ferienpro-
gramm in den Faschings-, Oster-, Sommer- und Herbst-
ferien angeboten. 
Für alle die es kaum erwarten können, startet das Fe-
rien- und Freizeitprogramm bereits am Freitag, den 
16.01.2026, wieder mit einem Ausflug zum Abendro-
deln an den Stinesser Liften in Fischen. Nähere Infos 
und die Anmeldung finden Sie wie 
immer im Anmeldeportal unter 
www.unser-ferienprogramm.de/bad-
groenenbach oder über den unten-
stehenden QR-Code. 
Ich bedanke mich an dieser Stelle 
recht herzlich bei allen, die mich, das 
Ferienprogramm und die Jugend in 
Bad Grönenbach in diesem Jahr un-
terstützt haben und freue mich auf ein neues spannen-
des Jahr in der Jugendarbeit in Bad Grönenbach! 
 

Nicole Göppel, Gemeindejugendpflege 
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JAHRESRÜCKBLICK  
DER GEMEINWESENARBEIT IN DEN 

LEBENSRÄUMEN FÜR JUNG UND 
ALT BAD GRÖNENBACH 

 
Liebe ehrenamtlich Engagierte, Gäste 
und Interessierte rund um den Para-
diesTreff, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger!   
 

Dieses Jahr war ein besonderer Mei-
lenstein – denn wir konnten unser 10-
jähriges Jubiläum der Lebensräume 

für Jung und Alt sowie des ParadiesTreffs feiern! An-
lässlich dieser Veranstaltung im Sommer hatte Herr Mi-
chels vom Grönenbach Maltreff eine Ausstellung der 
kreativen Senioren in den Räumen des ParadiesTreff 
gestaltet, die noch weit in den Herbst zu sehen war. Das 
Strickcafé mit dem Team um Brigitte Buhn hatte uns für 
die Feierlichkeiten gestrickte Wimpel zur Verfügung ge-
stellt und mit feinen Kuchen versorgt und Verena Lutz 
stimmte uns dann an unserem Fest mit ihren Liedern in 
eine fröhliche Stimmung ein. So wurde im kleinen Som-
merfest für die Bewohnerinnen und Bewohner, den 
Nachbarn, Eigentümerinnen und Eigentümer der Le-
bensräume und weiteren Aktiven des ParadiesTreffs der 
Anlass genutzt, auf zehn Jahre zurückzublicken und ge-
meinsam zu feiern. Vielen Dank an das Orgateam aus 
der Bewohnerschaft, das Jubiläum gemeinsam zu ge-
stalten. 
 

Der ParadiesTreff als lebendiger Quartierstreff, ist nicht 
nur ein Treffpunkt für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, sondern hat sich zu einem offenen Ort für ganz Bad 
Grönenbach entwickelt. Hier begegnen sich Menschen 
aller Altersgruppen, verschiedene Initiativen, Vereine, 
Gruppen und Interessierte. Aber darüber hinaus werden 
auch andere wichtige Orte in Bad Grönenbach für Be-
gegnung genutzt, unter anderem auch der Pavillon der 
ev. ref. Kirchengemeinde und weitere mehr. Doch ohne 
das Engagement der vielen Helferinnen und Helfer, wä-
ren all diese Angebote nicht möglich.  
 

So war im Jahr 2025 wieder sehr viel geboten. Der 
Runde Tisch traf sich zu Beginn des Jahres, um die Ak-
tiven rund um das Thema „Älter werden in Bad Grönen-
bach“ wieder in den Austausch miteinander zu bringen. 
Herr Plepla vom Landratsamt Unterallgäu führte als 
Gastreferent dabei in seinem Vortrag „Wohnen und Le-
ben im Alter“, vor allem auch die Bedeutung einer alters-
gerechten Gemeinde aus und welchen Stellenwert es 
hat, wenn so viele verschiedene Initiativen aktiv und ver-
netzt sind.  
 

Die Ratschbänkle– wurden in diesem Jahr erfolgreich 
mit Bowle auf dem Marktplatz „eingeratscht“ und werden 
auch im nächsten Jahr wieder Platz bieten, sich nieder-
zulassen für einen gemütlichen Ratsch. Herzlichen 
Dank an die Mitarbeiter der Gemeinde und dem Bauhof, 
die hier immer tatkräftig mit unterstützen. 
 

Das Sonntagscafé im Paradies wurde sehr gut ange-
nommen, was alle Beteiligten sehr freut. Eine wesentli-
che Säule des solidarischen Miteinanders ist unsere 
Nachbarschaftshilfe. Rosi Müller unterstützte in die-
sem Jahr Gabi Ledermann, für die zahlreichen Anfragen 
übers ganze Jahr. Seit Oktober steht Gabi Ledermann 
allein als Koordinatorin immer Montag von 16:00 -18:00 
Uhr telefonisch oder persönlich im ParadiesTreff für 

Anfragen der Nachbarschaftshilfe zur Verfügung. Die 
Umsetzung wäre zudem nicht möglich, gäbe es nicht die 
vielen freundlichen Helferinnen und Helfer, die Fahr-
dienste, Einkaufsdienste, kleinere Gartenarbeiten, Un-
terstützung am PC, Besuche usw. hilfsbereit und oft zeit-
lich kurzfristig leisten. Das solidarische Miteinander ist 
von unschätzbarem Wert, ganz herzlichen Dank für je-
den einzelnen Dienst! Besonderer Dank geht an den Se-
niorenbeauftragten Ekki Merten, der sich dieses Jahr 
dafür eingesetzt hat, dass der Bürgerstiftung Spenden 
zugeflossen sind, um eine Fahrradrikscha für die 
Nachbarschaftshilfe anzuschaffen. Hier sind wir auf 
der Suche nach interessierten Piloten, die ein Radlteam 
künftig mit unterstützen möchten.  
 

Die Seniorengemeinschaft hielt monatliche Treffen mit 
einem bunten Programmangebot bei Kaffee und Ku-
chen ab, der Hoigata Ittelsburg zog mit seinen Themen 
vierteljährlich Leute zum Treffen nach Ittelsburg ins Feu-
erwehrhaus an, das Bad Grönenbacher Erzählcafé 
hatte sehr abwechslungsreiche Gesprächsanlässe mit 
tollen Gästen, die Damen vom Strickcafé trafen sich 
zum Teil in großer Runde und beliefern seit diesem Jahr 
die Gemeinde mit Erstlingssöckchen, die an neue Er-
denbürger der Gemeinde verschickt werden. Beim kre-
ativen Malen für Senioren vertieften sich die Teilneh-
merinnen in ihre Kunstobjekte. Das Team vom Smart-
café unterstütze wieder dabei, Fragen rund ums Smart-
phone beantwortet zu bekommen, der Christliche Ge-
sprächskreis stärkte sich gegenseitig durchs gemein-
same Nachdenken über Lebensthemen sowie biblische 
Texte und die Meditationsgruppe ermöglichte und un-
terstützte, die heilsame Kraft von Meditation durch Aus-
tausch und Praxis erfahrbar werden zu lassen. Das 
Team vom ökumenischen Mittagstisch Heute Ma(h)l 
Gemeinsam verwöhnte monatlich zahlreiche Gäste mit 
einem  sehr leckeren und üppigem Drei-Gänge-Menü 
mit Kaffee und Kuchen, die Radlgruppe machte sich in 
der warmen Jahreszeit wieder auf, das Allgäu und wei-
tere Ziele mit viel Spaß an der Bewegung bei Halbtags-
, Ganztags- oder Mehrtagestouren zu entdecken oder 
die Beziehungen über den Winter beim Radlstamm-
tisch aufrecht zu halten, Fit ab 60 sorgte motiviert in ge-
meinsamer Runde fürs Fitbleiben, und Singen in Ge-
meinschaft wurde beim Sängerstammtisch erlebbar 
sowie bei der Jodelgruppe und dem Soundhealing.  
In der monatlichen Sprechstunde für Pflegende Ange-
hörige, die sich mit dem Pflegestützpunkt Unterallgäu 
abwechselt, konnten sich Betroffene sowie deren Ange-
hörigen im „Antragsdschungel“ sowie in dieser heraus-
fordernden Lebenslage kompetent vor Ort beraten las-
sen – herzlichen Dank für das tolle Angebot für Bad Grö-
nenbach daher an Frau Hoffmann und Frau Spachtholz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Der ParadiesTreff wurde darüber hinaus auch mit inte-
ressanten Kursen und Seminaren (z.B. zu Themen der 
Digitalisierung) der vhs genutzt, für Aktionen der Ju-
gendpflege, z.B. im Ferienprogramm, für Treffen von 
Eltern-Kind-Gruppen, für Yoga- sowie Geburtsvorbe-
reitungs - und Rückbildungskurse, (Wochenend)Se-
minare und natürlich von den Bewohnern und Bewoh-
nerinnen des Mehrgenerationenwohnprojekts ge-
nutzt.  
 

Alle die sich im und um den ParadiesTreff auf so 
vielfältige Weise einbringen, ein ganz herzliches 
Dankeschön – allen verantwortlichen Ehrenamtli-
chen, Helferinnen und Helfern der Nachbarschafts-
hilfe, allen Gästen und Besuchern, die die Angebote 
annehmen und beleben, dem Bewohnerbeirat der 
Lebensräume, unserem Seniorenbeauftragten Ekki 
Merten sowie der Koordinatorin der Nachbar-
schaftshilfe Gabi Ledermann, allen kommunalen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die tolle Unter-
stützung in vielerlei Form sowie auch den beiden 
Kirchengemeinden. Ich wünsche allen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen gesegneten Start in das 
Jahr 2026. 
 

Roswitha Lüer, Gemeinwesenarbeit 
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zugeflossen sind, um eine Fahrradrikscha für die 
Nachbarschaftshilfe anzuschaffen. Hier sind wir auf 
der Suche nach interessierten Piloten, die ein Radlteam 
künftig mit unterstützen möchten.  
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einem bunten Programmangebot bei Kaffee und Ku-
chen ab, der Hoigata Ittelsburg zog mit seinen Themen 
vierteljährlich Leute zum Treffen nach Ittelsburg ins Feu-
erwehrhaus an, das Bad Grönenbacher Erzählcafé 
hatte sehr abwechslungsreiche Gesprächsanlässe mit 
tollen Gästen, die Damen vom Strickcafé trafen sich 
zum Teil in großer Runde und beliefern seit diesem Jahr 
die Gemeinde mit Erstlingssöckchen, die an neue Er-
denbürger der Gemeinde verschickt werden. Beim kre-
ativen Malen für Senioren vertieften sich die Teilneh-
merinnen in ihre Kunstobjekte. Das Team vom Smart-
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, Ganztags- oder Mehrtagestouren zu entdecken oder 
die Beziehungen über den Winter beim Radlstamm-
tisch aufrecht zu halten, Fit ab 60 sorgte motiviert in ge-
meinsamer Runde fürs Fitbleiben, und Singen in Ge-
meinschaft wurde beim Sängerstammtisch erlebbar 
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RUND UMS BAUAMT 
 
Baumaßnahmen 
 

Mit den Tiefbauarbeiten zum Anschluss des Ortsteils 
Ziegelberg an die Wasserversorgung Bad Grönenbach 
wurde im Frühjahr 2025 begonnen. Die Länge der 
neuen Hauptwasserleitung beträgt ca. 1,5 km. Es wer-
den neue Hausanschlüsse hergestellt und gleichzeitig 
erfolgt eine teilweise Erneuerung des Schmutzwasser-
kanals. Die Fertigstellung ist im Sommer 2026 geplant. 
 

Das in der Osternacht durch einen Brand schwer be-
schädigte Dorfgemeinschaftshaus Zell wurde wieder-
aufgebaut. Die Nutzungsaufnahme durch die Vereine ist 
noch im Dezember 2025 geplant. 
 

Am südlichen Ortsrand von Bad Grönenbach sind west-
lich der Herbisrieder Straße von der Regens-Wagner-
Stiftung Förder- und Wohneinrichtungen für Menschen 
mit Behinderungen geplant. Ab Sommer 2025 wurde mit 
dem ersten Bauabschnitt – dem Bau eines Wohnheimes 
für 24 Personen – begonnen. 
 

Seit Frühjahr 2025 erfolgt der Umbau des Bad Grönen-
bacher Bahnhofs. Er soll durch den Bau einer Personen-
unterführung und Ausbildung von Rampen und Trep-
penbauwerken barrierefrei werden. Der Treppenzugang 
über die Raiffeisenstraße wird vom Markt Bad Grönen-
bach finanziert.  
 
Planungen 
 

Im Ortsteil Zell läuft der Planungsprozess für die Errich-
tung eines neuen Feuerwehrhauses im Bereich der 
Ortsmitte. Der Neubau des ebenfalls auf dem Grund-
stück vorgesehenen Mehrfamilienhauses wurde zurück-
gestellt. 
 

Im Bereich der Kindergärten ist die Generalsanierung 
des Kindergartens Mutter Teresa geplant. Die Bauge-
nehmigung hierzu wurde im November 2025 erteilt. Bau-
beginn soll im Frühjahr 2026 sein. Geplant ist ein Anbau 
für die Mittagsverpflegung und den Personalbereich des 
Kindergartens Sankt Peter und Paul in Zell. 
 

Die Planungen zur Sanierung der Pappenheimer Straße 
(Bauabschnitt II bis zum Ringeisenhaus) stehen kurz vor 
dem Abschluss. Die Ausschreibung ist für Anfang 2026 
vorgesehen, mit den Tiefbauarbeiten soll – in Abhängig-
keit von der Entwicklung im Schloss - voraussichtlich im 
Frühjahr begonnen werden. 
 

Zur Wiederaufnahme in die Städtebauförderung wurde 
ein ISEK - (integriertes städtebauliches Entwicklungs-
konzept) Verfahren eingeleitet. Zur Erstellung ist die Un-
terstützung eines Planungsbüros erforderlich. Im Sep-
tember 2025 wurde das Büro Stadt-Raum-Planung be-
auftragt. Das ISEK-Verfahren wird mit 60 % der Kosten 
von der Regierung von Schwaben gefördert.     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bauleitplanung 
 

Das Aufstellungsverfahren zum innerörtlichen Bebau-
ungsplan Ittelsburg, dessen Ziel die Ermöglichung einer 
maßvollen Nachverdichtung ist, konnte abgeschlossen 
werden. Er ist mit öffentlicher Bekanntmachung seit Au-
gust 2025 rechtsgültig.      
 

Ebenfalls abgeschlossen werden konnte die Bauleitpla-
nung zur Ansiedelung eines Lebensmittel-Vollsortimen-
ters, eines Lebensmittel-Discounters und eines Droge-
riemarktes mit gemeinsamen Parkplätzen am östlichen 
Ortsrand von Bad Grönenbach auf der Südseite der 
Bahnhofstraße. Die 4. Änderung des Flächennutzungs-
planes bzw. der vorhabenbezogene Bebauungsplan 
„Nahversorgungszentrum Bad Grönenbach“ sind seit 
Juli bzw. August 2025 rechtswirksam. Nach Zustim-
mung des Marktgemeinderates zum Verfahren der Ge-
nehmigungsfreistellung wurde noch im Herbst mit den 
Geländearbeiten begonnen. 
 

Das Ende 2024 eingeleitete Verfahren zur Änderung 
des Flächennutzungs- und Bebauungsplanes „Darast 
und Umgebung“ wurde weitergeführt. Die Vorentwürfe 
dieser Bauleitplanung wurden von Ende Oktober bis 
Ende November 2025 öffentlich ausgelegt bzw. im Inter-
net veröffentlicht und die Fachbehörden beteiligt. Mit 
dieser Bauleitplanung sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Ansiedlung einer neuen Frei-
flächen-Photovoltaikanlage sowie für die Verlegung des 
Trassenverlaufs der Gemeindeverbindungsstraße Dieß-
lings - Darast geschaffen werden. 
 

Bis Ende November 2025 wurden 53 Bauanträge/ Bau-
voranfragen eingereicht. Dies ist ein deutlicher Rück-
gang im Vergleich zum Vorjahr mit 70 Bauanträgen/Bau-
voranfragen.  
 

Rudolf Meinl, Bauamtsleiter 

 

 
 
Der Markt Bad Grönenbach nimmt seit 2008 am „euro-
pean energy award (eea)“ teil. Im Rahmen des eea wer-
den die Energie- und Klimaschutzaktivitäten der Ge-
meinde erfasst, bewertet, geplant, gesteuert und regel-
mäßig überprüft, um Potentiale der nachhaltigen Ener-
giepolitik und des Klimaschutzes erfassen und nutzen 
zu können. Mit der Durchführung der eea-Prozesse so-
wie die Aufstellung von Zielen und deren Umsetzung be-
schäftigt sich das ehrenamtliche Energieteam. Leider 
wird der eea in Deutschland aufgrund sinkender Nach-
frage zum 31.12.2025 eingestellt. Damit entfällt die Ein-
bindung des Energieteams in den eea. Das Ener-
gieteam wird sich daher als beratendes und informieren-
des Gremium neu orientieren. Dabei stehen die Stär-
kung des Bewusstseins der Bürger für Energie- und Kli-
mathemen sowie Umweltaspekte im Fokus. Aktuelle 
Themen werden aufgegriffen und in einzelnen Arbeits-
gruppen vertieft. 
 

Allen Mitgliedern des Energieteams sei für ihr bisheriges 
Engagement gedankt. Das Energieteam kann jederzeit 
Verstärkung brauchen. Bei Interesse zur Teilnahme set-
zen Sie sich bitte mit Herrn Liebelt in Verbindung  
(Herbert.Liebelt@bad-groenenbach.de). 
 

Rudolf Meinl, Bauamtsleiter  



RÜCKBLICK  
AUS DEM BAUHOF 

 
Das Jahr war für den Bauhof geprägt von einer Vielzahl 
an regelmäßigen Arbeiten, aber auch von besonderen 
Projekten, die unser Team zusätzlich gefordert und be-
reichert haben. Ein zentraler Schwerpunkt war die Über-
nahme der Wasserversorgung Ziegelberg. Die dafür 
notwendigen Bauarbeiten starteten im Juli und stellten 
hohe technische und organisatorische Anforderungen 
an alle Beteiligten. Aufgrund der winterlichen Witterung 
ruht die Baustelle aktuell. Ab Ende März sollen die Ar-
beiten wieder aufgenommen werden und voraussicht-
lich noch etwa drei Monate in Anspruch nehmen, bevor 
die Versorgung vollständig an das neue System ange-
bunden werden kann. 
 

Ein besonders erfreuliches Ereignis war die Eröffnung 
der neuen Kugelbahn am Dachsweg kurz vor den Som-
merferien. Dieses Projekt ist ein schönes Beispiel für 
das Zusammenspiel von Gemeinsinn, Kreativität und 
handwerklichem Geschick: Ehrenamtliche, Kinder und 
der Bauhof haben gemeinsam daran gebaut und etwas 
geschaffen, das vielen Familien Freude bereitet und den 
Dachsweg weiter aufwertet. 
 

Auch personell hat sich in diesem Jahr einiges getan. 
Seit September verstärkt ein Auszubildender im Bereich 
Wasserversorgung unser Team. Für uns ist dies nicht 
nur eine Investition in die Zukunftssicherung der Versor-
gung, sondern auch ein wichtiges Zeichen für die Nach-
wuchsförderung in einem Fachbereich, der immer kom-
plexer und gleichzeitig immer bedeutender wird. 
 

Im Bereich Energie und Nachhaltigkeit wurden ebenfalls 
wesentliche Schritte gesetzt. Die neuen Photovoltaikan-
lagen auf dem Hochbehälter und dem Bauhof tragen be-
reits heute zu einer umweltfreundlicheren und gleichzei-
tig kostengünstigeren Stromversorgung bei. Ergänzt 
wird dies durch ein neues E-Fahrzeug im Fuhrpark, das 
den täglichen Betrieb emissionsärmer gestaltet. Dar-
über hinaus läuft aktuell die Umstellung der Stromver-
sorgung am Tiefbrunnen, mit der künftig erhebliche Kos-
teneinsparungen erzielt und gleichzeitig der Energiever-
brauch gesenkt werden können. 
 

Rückblickend war es ein intensives und arbeitsreiches 
Jahr, das durch viel Engagement und Teamarbeit ge-
prägt wurde. Unser Dank gilt allen, die uns unterstützt 
haben – den Kolleginnen und Kollegen, der Verwaltung, 
den Ehrenamtlichen und nicht zuletzt den Bürgerinnen 
und Bürgern, die unsere Arbeit wertschätzen und damit 
motivieren. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinn-
liche Adventszeit, frohe Weihnachten und einen gu-
ten Start ins neue Jahr. 
 

Möge 2026 ein gesundes, friedliches und erfolgreiches 
Jahr für uns alle werden. 
 

Herbert Liebelt, Bauhofleiter 
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© Kur- und Gästeinformation 

© Pfeifer Marketing 

NEUES AUS DER KUR-  
UND GÄSTEINFORMATION 

 
 
Rückblick 2025 – Wussten Sie schon, dass … 
 

1) die Kur- und Gästeinformation in diesem Jahr über 
5.000 Besucher bei den Kultur-Veranstaltungen und 
dem Gästeprogramm verzeichnen konnte? Besonders 

hervorzuheben sind die Er-
öffnung und das Finale der 
Bad Grönenbacher Som-
merfrische mit Conny und 
die Sonntagsfahrer und 
Wolfgang Krebs, sowie das 
Sommerfest, dass viele Be-
sucher anlockte.  

 
2) in diesem Jahr zum ersten Mal ein Open-Air-Kino in 
Bad Grönenbach stattgefunden hat? Leider spielte das 
Wetter nicht mit und die Filme wurden im Postsaal ge-
zeigt. Aufgrund des immensen Aufwands für das Kino, 
wird es dies aber zukünftig nicht mehr geben. 
 
3) es 2025 zwei neue Führungsformate gab? Die histo-
rische Schnitzeljagd für Kinder und kulinarische Orts-
rundgänge mit verschiedenen Themen.  
 
4) Bad Grönenbach auch wieder auf den wichtigsten 
Tourismusmessen vertreten war? Anfang des Jahres 
fanden die CMT Stuttgart (weltweit größte Publikums-
messe für Tourismus und Freizeit) und die f.re.e Mün-
chen (Bayerns größte Freizeitmesse) statt. Bei beiden 
Messen konnte Bad Grönenbach Messepersonal stellen 
und das Kneippheilbad bestens vertreten. 
 

5) in diesem Jahr neue Broschüren 
aufgelegt wurden? Neben der belieb-
ten „Natürlich Bewegung“ Broschüre, 
die über alle Aktivangebote in Bad 
Grönenbach informiert, wurde der 
„Kleine Urlaubswegweiser“ in engli-
scher Sprache veröffentlicht. Dieser 
wird vor allem in die BeNeLux Länder 
verschickt.  
 
 
 
6) die beliebte Schaukel am sogenannten „Schaukel-
baum“ in Kornhofen abgebaut werden musste? Der 
Rückbau erfolgt aufgrund von Haftungsbeschränkun-
gen. Darüber hinaus bittet der Grundstücksbesitzer die 
Bewohner und Gäste, die Wiese in den Sommermona-
ten nicht mehr zu nutzen. 
 

7) man jetzt auch am Schloss-Aktiv-Park „einfach mal 
abhängen kann“? Die zweite 
Baumelbank ist ebenfalls ein 
Unikat. Das Holz kommt aus Bad 
Grönenbach. Die Besonderheit 
liegt in der ungewöhnlichen Sitz-
höhe von 70 cm (normal ist 46 
cm). Sie ermöglicht ein freies 
Baumeln der Beine. Das Sitzen 
auf der Baumelbank entlastet die 
Gelenke, regt die Durchblutung 
an und fördert die Knorpelrege-
neration.  

 

8) alle Fotos für die Werbung (Broschüren, Anzeigen, 
Internetseite etc.) mit einheimischen „Models“ gemacht 
werden? So ist unsere Werbung einfach noch authenti-
scher. 
 
9) der Kurpark um eine Sitzgruppe reicher ist? Auf der 
großen Wiese im Kurpark steht seit Mitte des Jahres 
eine Sitzgruppe mit Bänken und einem Tisch für Pickni-
cke. Nebendran eine Trauerweide, die zusammen mit 
dem Bauhof bei der „Baumpflanzchallenge“ gepflanzt 
wurde. 
 
10) auf dem Walderlebnispfad tolle Kugelbahnen ent-

standen sind? Nachdem alle 
Bahnen im Wald stehen, sind 
diese den unterschiedlichen 
Waldbewohnern gewidmet. Alle 
Bahnen sind Unikate. Die erste 
Bahn finden Sie am Startpunkt 
des Walderlebnispfades in der 
Rothensteiner Straße. Die Ku-
geln kosten 2 Euro und sind am 
Automaten vor Ort (nur Münz-
einwurf) oder in der Kur- und 
Gästeinformation erhältlich.  

 
11) wir auch einfach mal „DANKE“ sagen möchten? 
Danke an das Lob, dass wir immer wieder bei unseren 
Veranstaltungen erhalten und die netten Gespräche, die 
wir sowohl mit Einheimischen als auch mit den Gästen 
führen dürfen. 
 
Veranstaltungskalender 2026 
Die Veranstaltungen für das nächste Jahr stehen fest 
und es lässt sich sagen, dass es wieder eine tolle, bunte 
Mischung aus Kunst, Kultur, Konzerten und Sport- sowie 
Vereinsfesten gibt. Damit Sie einen Überblick über den 
Großteil des Jahres erhalten, gibt es im Mittelteil der 
Februar-Marktnachrichten eine Übersicht über die bis 
dahin feststehenden Termine. Bitte beachten Sie aber, 
dass es hier dennoch kurzfristig zu Änderungen kom-
men kann. 
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Messen konnte Bad Grönenbach Messepersonal stellen 
und das Kneippheilbad bestens vertreten. 
 

5) in diesem Jahr neue Broschüren 
aufgelegt wurden? Neben der belieb-
ten „Natürlich Bewegung“ Broschüre, 
die über alle Aktivangebote in Bad 
Grönenbach informiert, wurde der 
„Kleine Urlaubswegweiser“ in engli-
scher Sprache veröffentlicht. Dieser 
wird vor allem in die BeNeLux Länder 
verschickt.  
 
 
 
6) die beliebte Schaukel am sogenannten „Schaukel-
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auf der Baumelbank entlastet die 
Gelenke, regt die Durchblutung 
an und fördert die Knorpelrege-
neration.  

 

8) alle Fotos für die Werbung (Broschüren, Anzeigen, 
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werden? So ist unsere Werbung einfach noch authenti-
scher. 
 
9) der Kurpark um eine Sitzgruppe reicher ist? Auf der 
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eine Sitzgruppe mit Bänken und einem Tisch für Pickni-
cke. Nebendran eine Trauerweide, die zusammen mit 
dem Bauhof bei der „Baumpflanzchallenge“ gepflanzt 
wurde. 
 
10) auf dem Walderlebnispfad tolle Kugelbahnen ent-

standen sind? Nachdem alle 
Bahnen im Wald stehen, sind 
diese den unterschiedlichen 
Waldbewohnern gewidmet. Alle 
Bahnen sind Unikate. Die erste 
Bahn finden Sie am Startpunkt 
des Walderlebnispfades in der 
Rothensteiner Straße. Die Ku-
geln kosten 2 Euro und sind am 
Automaten vor Ort (nur Münz-
einwurf) oder in der Kur- und 
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11) wir auch einfach mal „DANKE“ sagen möchten? 
Danke an das Lob, dass wir immer wieder bei unseren 
Veranstaltungen erhalten und die netten Gespräche, die 
wir sowohl mit Einheimischen als auch mit den Gästen 
führen dürfen. 
 
Veranstaltungskalender 2026 
Die Veranstaltungen für das nächste Jahr stehen fest 
und es lässt sich sagen, dass es wieder eine tolle, bunte 
Mischung aus Kunst, Kultur, Konzerten und Sport- sowie 
Vereinsfesten gibt. Damit Sie einen Überblick über den 
Großteil des Jahres erhalten, gibt es im Mittelteil der 
Februar-Marktnachrichten eine Übersicht über die bis 
dahin feststehenden Termine. Bitte beachten Sie aber, 
dass es hier dennoch kurzfristig zu Änderungen kom-
men kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Übernachtungsstatistik Bad Grönenbach 
 

Jahr Gästeankünfte Übernachtungen durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Betten Auslastung 

% 
Kurbeitrag 

in € 
2015 23.068 167.035 7,24 955 47,92 139.268 

2016 27.726 164.896 5,95 930 48,44 150.496 

2017 28.595 164.814 5,76 823 54,87 148.543 

2018 30.079 176.343 5,86 864 55,92 155.781 

2019 34.120 187.015 5,48 850 60,28 167.136 

2020 16.187 121.615 7,51 858 38,73 119.249 

2021 15.754 137.705 8,74 860 43,87 121.708 

2022 26.418 173.130 6,55 901 52,64 152.668 

2023 30.338 183.167 6,04 869 57,75 161.612 

2024 31.156 183.130 5,88 888 56,35 160.847 

2025* 27.385 151.513 5,53 878 56,77 138.690 
* Januar-Oktober 2025 

 
 

Das Kneippheilbad Bad Grönenbach konnte, bis Ende 
Oktober 2025, 27.385 Besucher begrüßen und eine An-
zahl von 151.513 Übernachtungen verbuchen. Insge-
samt sind in diesem Zeitraum die Ankünfte um 1,5 % ge-
stiegen, die Übernachtungen um 2,5 % im Vergleich 
zum Vorjahr zurückgegangen. Verteilt auf 39 Betriebe 
verfügt Bad Grönenbach derzeit über 878 Betten. Die 
Hälfte unserer Gäste kommt aus Bayern und Baden-
Württemberg, gefolgt von Nordrhein-Westfalen und 
Hessen. Zuwächse im Vergleich zum Vorjahr sind bei 
Gästen aus den Bundesländern Bremen, Mecklenburg-
Vorpommern und Niedersachsen zu verzeichnen. Die 
wichtigsten Quellmärkte bei den ausländischen Gästen 
sind Österreich und die Niederlande.  
 

Verbände und Kooperationen bieten die beste Möglich-
keit für eine erfolgreiche Markterschließung. Wir sind 
Mitglied im Bayerischen Heilbäder Verband, im Verband 
der Deutschen Kneippheilbäder und Kneippkurorte, im 
Tourismusverband Allgäu/Bayerisch Schwaben und bei 
der Allgäu GmbH.  
 

Die regionalen Kooperationen dienen der langfristigen 
Freisetzung von Synergieeffekten (z.B. thematische 
Gremien, Klausurtagungen, gemeinsame Workshop) 
und dem Tourismusmarketing: so sind bei der Allgäu 
GmbH die Kur- und Gästeinformation Bad Grönenbach 
in zwei Geschäftsfeldern (Wandern und Rad) und das 
Kneippsanatorium Bad Clevers im Geschäftsfeld „Ge-
sundheit“ vertreten. „Kneippland Unterallgäu®“ ist un-
verzichtbar für gemeinsame touristische Projekte, z.B. 
die Projekte Erlebnisraumgestaltung und Glückswege, 
Wanderherbst oder gemeinsame Messeauftritte. 
 

Die touristische Infrastruktur in Bad Grönenbach wird 
nicht nur von den Übernachtungsgästen, welche auch 
die Kurtaxe zahlen, genutzt, sondern auch von Tages-
gästen und Einheimischen im Rahmen der Naherho-
lung. Hierzu zählen die Kneipptretanlagen, der Barfuß-
pfad, der Schloss-Aktiv-Park, die Parkanlagen, ausge-
schilderte Rad- und Wanderwege sowie die Themen-
wege. Im Schloss-Aktiv-Park befindet sich bereits die 
zweite Baumelbank - gesponsert vom Kneippverein und 
gebaut vom Gemeinde-Bauhof. Im ehemaligen Bus-
häusle am Marktplatz wurde eine E-Bike Ladestation in-
stalliert. Für eine kurze Rast oder ein Picknick finden 
Wanderer und Ruhesuchende im Kurpark eine neue 
Sitzecke. Eine Trauerweide, die bei einer Baumpflanz-
aktion von Gästeinfo und Bauhof gepflanzt worden ist, 

wird in Zukunft im Kurpark noch mehr Schatten spen-
den. Seit August erfreut sich die Murmelbahn im Wald 
einer großen Beliebtheit. Auch diese wurde mit Hilfe des 
Bauhofs und ehrenamtlichen Helfern aufgebaut! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



DIE FINANZVERWALTUNG 
 
 
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 
25.03.2025 den Haushalt 2025 beschlossen. In der Ge-
samtsumme von Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
sollten im Jahr 2025 gute 26,3 Mio. € umgesetzt werden.  
Der Verwaltungshaushalt war in Einnahmen und Ausga-
ben in Höhe von 16,1 Mio. € veranschlagt. Den Maßstab 
für die Leistungsfähigkeit des Verwaltungshaushaltes 
stellt die Zuführung zum Vermögenshaushalt dar. Die 
Höhe der Zuführung sagt aus, wieviel Überschuss aus 
dem laufenden Betrieb der Gemeinde erzielt wird. Wir 
haben für das Jahr 2025 mit einer Zuführung in Höhe 
von 615.400 € – geplant, was einen ordentlichen Wert 
darstellt und die vorgeschriebene Pflichtzuführung (or-
dentliche Tilgung) überschreitet. Aus aktueller Sicht 
kann dieser Wert nicht nur eingehalten, sondern voraus-
sichtlich überschritten werden. 
Die veranschlagten Steuereinnahmen im Haushaltsplan 
für das Jahr 2025 liegen bei ca. 10,8 Mio. €. Die größte 
Einnahmequelle des laufenden Haushalts ist die Gewer-
besteuer, die wir vorsichtig mit 4,7 Mio. angesetzt ha-
ben, gefolgt von der Einkommensteuerbeteiligung in 
Höhe von aktuell 4,4 Mio. €. Die übrigen Einnahmen 
kommen aus den Bereichen Grundsteuer A und B, Hun-
desteuer sowie den sonstigen Zuweisungen und liegen 
bei 1,7 Mio. €. Aktuell gehen wir davon aus, dass wir 
diese Werte erreichen und einige sogar übertreffen. 
Den Steuereinnahmen stehen aber auch Ausgabeposi-
tionen in Form von Umlagen entgegen: Die Kreisumlage 
des Landkreises Unterallgäu betrug 4,6 Mio. €, die Ge-
werbesteuerumlage 654.900 € sowie die Umlage an die 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Grönenbach 838.800 €.  
 

Der Vermögenshaushalt oder auch Investitionshaushalt 
genannt, hatte ein Volumen in Höhe von 9,1 Mio. €. Das 
Investitionsvolumen bzw. der Investitionsanteil für Hoch- 
und Tiefbaumaßnahmen, Grundstücke und Erwerb von 
beweglichem Vermögen, war mit 9,3 Mio. € veran-
schlagt. Nicht alle geplanten Maßnahmen konnten je-
doch wie gewünscht realisiert werden. 
Die Schwerpunkte der getätigten Investitionen im Haus-
halt 2025 lagen überwiegend in folgenden Maßnahmen:  
 

➢ Anschluss Ziegelberg an die öffentl. Wasserversor-

gung 

➢ Neues Fahrzeug (MLF) für die Feuerwehr Zell 

➢ Sanierung Brandschaden im Dorfgemeinschafts-

haus Zell 

Die Steuersätze bleiben gegenüber dem Vorjahr unver-
ändert. Der Hebesatz für die Grundsteuer A liegt bei 370 
v.H. und für die Grundsteuer B bei 250 v.H.; der Hebe-
satz für die Gewerbesteuer ist konstant und seit 1980 
unverändert bei 310 v.H., er garantiert somit Planungs- 
und Finanzsicherheit für unsere Gewerbebetriebe. 
Der Markt Bad Grönenbach hat im Haushalt 2025 eine 
Darlehensaufnahme von 1,1 Mio. € eingeplant. Diese 
wird nicht benötigt, sodass nach Abzug der ordentlichen 
und außerordentliche Tilgungen der Schuldenstand zum 
Jahresende auf etwa 1,346 Mio. € sinken wird. 
Insgesamt läuft der Haushalt des Marktes Bad Grönen-
bach für das Jahr 2025 in sehr geordneten Bahnen, nen-
nenswerte Überschreitungen sind zurzeit nicht bekannt.  

„Prognosen sind schwierig, vor allem wenn sie die Zu-
kunft betreffen“, so soll Karl Valentin mal gesagt haben. 
Das trifft ziemlich genau die Situation der Gemeinden. 
Für eine positive Entwicklung unserer Wirtschaft braucht 
es mutige Reformen. Diese sind bestenfalls ansatz-
weise erkennbar. Gleichzeitig nimmt der Kostendruck in 
allen Bereichen zu. Die Spielräume werden für die Ge-
meinden immer enger, die Aufgaben aber deshalb nicht 
weniger. Gerade das Bauen ist mittlerweile kaum mehr 
bezahlbar, dabei stehen große Investitionen an wie die 
Sanierung des Kindergartens Mutter Teresa, der Aus-
bau der Räume für die Nachmittagsbetreuung an der 
Schule, der Neubau des Feuerwehrhauses in Zell etc. 
Die Kosten für Sozialausgaben steigen bei den Bezirken 
stark an. Das hat zur Folge, dass der Bezirk die Umla-
gen bei den Landkreisen erhöht, der Landkreis wiede-
rum holt sich das Geld bei den Gemeinden. Dies trifft 
gerade uns in Bad Grönenbach aufgrund der guten 
Steuerentwicklung in 2024 im kommenden Jahr sehr 
stark. Mit der Neuaufstellung des Haushalts wird sich 
der „alte“ Gemeinderat noch Anfang Februar beschäfti-
gen. Ohne geplante Neuverschuldung werden wir aber 
nicht auskommen. Eins ist aber gewiss: Für den „neuen“ 
Gemeinderat wird es nicht einfacher und die Arbeit wird 
nicht ausgehen! 
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Einwohnerstatistik (Erstwohnsitz) 
 

 2025 2024 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 
Bad Grönenbach 5.922 5.929 5.901 5.826 5.757 5.762 5.726 5.706 5.602 5.569 5.491 5.423 

Wolfertschwenden 2.157 2.168 2.102 2.045 2.034 2.037 2.052 2.031 1.983 1.985 1.928 1.887 
Woringen 2.205 2.215 2.249 2.244 2.231 2.190 2.130 2.123 2.056 2.000 1.987 1.906 

VGem 10.284 10.312 10.252 10.115 10.022 9.989 9.908 9.860 9.641 9.554 9.406 9.216 
Bad Grönenbach Ort 3.682 3.683 3.664 3.625 3.550 3.598 3.592 3.581 3.508 3.456 3.386 3.354 

Zell 866 892 877 886 878 874 873 872 869 866 855 856 
Ittelsburg 391 394 396 386 390 389 357 352 347 350 341 321 

Thal 154 157 155 157 165 164 178 177 177 189 185 174 
Herbisried 144 141 146 148 154 153 153 149 142 156 164 167 
Ziegelberg 196 194 193 186 175 166 159 160 158 150 163 160 

Rothenstein 50 49 44 43 35 33 33 35 34 37 35 33 
Bad Grönenbach 

Rest 439 419 426 395 410 385 381 380 367 365 362 358 

             
Geburten 33 41 55 42 53 51 65 63 58 47 65 41 
Todesfälle 72 57 58 55 43 59 46 63 52 53 56 51 

Eheschließungen 29 28 21 36 24 28 34 33 26 40 41 35 
             

Stand: 01.12.2025             
 

 
SCHULVERBAND BAD GRÖNENBACH 

 

Jahr Schüler Umlagenanteil 

 gesamt Bad Grö-
nenbach pro Schüler 

2015/2016 287 249       946 € 
2016/2017 274 233    982 € 
2017/2018 283 237    984 € 
2018/2019 295 245 1.017 € 
2019/2020 311 258 1.176 € 
2020/2021 303 248 1.605 € 
2021/2022 281 243 1.762 € 
2022/2023 296 249 2.169 € 
2023/2024 304 254 1.770 € 
2024/2025 319 267 1.241 € 
2025/2026 338 287 2.000 € 

 
 

SCHULVERBAND WORINGEN 
 

Jahr Schüler Umlagenanteil 
 gesamt Zell pro Schüler 

2015/2016 104 31   1.595 € 
2016/2017 104 34   1.519 € 
2017/2018 121 38   1.355 € 
2018/2019 117 37   1.456 € 
2019/2020 123 37   1.410 € 
2020/2021 122 32   1.887 € 
2021/2022 129 33   1.431 € 
2022/2023 144 35   2.474 € 
2023/2024 142 39   2.483 € 
2024/2025 144 38   2.590 € 
2025/2026 140 32   2.707 € 

 
 

KINDERGÄRTEN 
 

Kalender-
jahr 

Kinder in  
örtlichen  

Einrichtungen 

Kommunaler 
Anteil der För-

derung pro Kind 

80 % Beteiligung 
am Defizit der 
Kitas/pro Kind 

2020 253 2.520 € 915 € 
2021 274 2.376 € 752 € 
2022 270 2.470 € 668 €  
2023 263 2.538 € 245 € 
2024 264 2.721 € 1.400 € 
2025 ca. 263 ca. 2.731 € ca. 1.156 € 

 
 
 
 
 
 

Einwohnerzahlen nach Religionen 
Stand: 01.12.2025 

 

Religionsgemeinschaft Gesamt % männl. weibl. 
altkatholisch 3 0,05 0 3 

evangelisch (ev., lt.) 588 9,59 251 337 
ev.-ref. 468 7,64 244 224 

röm.-katholisch 2657 43,35 1228 1429 
ohne Angabe 2306 37,62 1256 1050 

Sonstige / ungeklärt 107 1,75 53 54 
Gesamt 6129 100 3032 3097 

 

In diesem Einwohnerbestand sind alle Wohnsitze  
(einzige Wohnungen, Haupt- und Nebenwohnungen) inbegriffen. 

 
 

Statistik Bücherei 
Vergleich 2024/2025 

 

 2025 2024 
Bestand* 7.346 7.592 
Entleihungen 16.680 17.226 
Mitarbeitende 16 13 
 01.12.2025 31.12.2024 
*enthält: Romane, Kinderbücher, Sachbücher, Zeitschriften, Hör- 
  bücher, Spiele, CD‘s, Tonies & DVD’s     
 
 

Ab 23.12.2025 ist die Bücherei geschlossen!  
Ab Mittwoch, 07.01.2026, ist wieder geöffnet. 
 

 
 
 
 

 

buecherei@bad-groenenbach.com 
www.bad-groenenbach.de/buecherei 
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2021 274 2.376 € 752 € 
2022 270 2.470 € 668 €  
2023 263 2.538 € 245 € 
2024 264 2.721 € 1.400 € 
2025 ca. 263 ca. 2.731 € ca. 1.156 € 

 
 
 
 
 
 

Einwohnerzahlen nach Religionen 
Stand: 01.12.2025 

 

Religionsgemeinschaft Gesamt % männl. weibl. 
altkatholisch 3 0,05 0 3 

evangelisch (ev., lt.) 588 9,59 251 337 
ev.-ref. 468 7,64 244 224 

röm.-katholisch 2657 43,35 1228 1429 
ohne Angabe 2306 37,62 1256 1050 

Sonstige / ungeklärt 107 1,75 53 54 
Gesamt 6129 100 3032 3097 

 

In diesem Einwohnerbestand sind alle Wohnsitze  
(einzige Wohnungen, Haupt- und Nebenwohnungen) inbegriffen. 

 
 

Statistik Bücherei 
Vergleich 2024/2025 

 

 2025 2024 
Bestand* 7.346 7.592 
Entleihungen 16.680 17.226 
Mitarbeitende 16 13 
 01.12.2025 31.12.2024 
*enthält: Romane, Kinderbücher, Sachbücher, Zeitschriften, Hör- 
  bücher, Spiele, CD‘s, Tonies & DVD’s     
 
 

Ab 23.12.2025 ist die Bücherei geschlossen!  
Ab Mittwoch, 07.01.2026, ist wieder geöffnet. 
 

 
 
 
 

 

buecherei@bad-groenenbach.com 
www.bad-groenenbach.de/buecherei 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

Zahl der Einwohner nach  
Staatsangehörigkeiten 

 

Stand: 01.12.2025 
 
 

Gesamt: 6.144 (mit Zweitwohnsitz) 100,00 % 
davon Ausländer:   904 (ohne Doppelstaatler)    14,71 % 
 

Staatsangehörigkeit Gesamt % männl. weibl. 
afghanisch 28 3,10 20 8 
albanisch 1 0,11 1 0 
amerikanisch 18 1,99 11 7 
Argentinisch 2 0,22 1 1 
australisch 3 0,33 1 2 
belarussisch 2 0,22 1 1 
belgisch 1 0,11 1 0 
bosnisch-herzegow. 40 4,42 20 20 
brasilianisch 4 0,44 1 3 
britisch 7 0,77 3 4 
bulgarisch 43 4,76 20 23 
dänisch 1 0,11 1 0 
ecuadorianisch 1 0,11 0 1 
eritreisch 1 0,11 0 1 
französisch 6 0,66 2 4 
gambisch 5 0,55 3 2 
georgisch 2 0,22 1 1 
griechisch 8 0,88 4 4 
guatemaltekisch 1 0,11 1 0 
guineisch 8 0,88 7 1 
indisch 3 0,33 2 1 
indonesisch 1 0,11 0 1 
irakisch 6 0,66 4 2 
iranisch 3 0,33 1 2 
italienisch 61 6,75 36 25 
ivorisch 1 0,11 1 0 
jemenitisch 1 0,11 1 0 
kamerunisch 2 0,22 1 1 
kanadisch 1 0,11 0 1 
kasachisch 11 1,22 6 5 
kenianisch 4 0,44 2 2 
kirgisisch 3 0,33 2 1 
kolumbianisch 2 0,22 0 2 
kosovarisch 15 1,66 6 9 
kroatisch 46 5,09 27 19 
lettisch 5 0,55 5 0 
libanesisch 3 0,33 2 1 
litauisch 8 0,88 3 5 
marokkanisch 3 0,33 2 1 
mauritisch 1 0,11 0 1 
mazedonisch 11 1,22 6 5 
mexikanisch 2 0,22 0 2 
neuseeländisch 4 0,44 2 2 
niederländisch 2 0,22 0 2 
nigerianisch 16 1,77 9 7 
pakistanisch 12 1,33 6 6 
peruanisch 1 0,11 0 1 
philippinisch 2 0,22 1 1 
polnisch 57 6,31 33 24 
rumänisch 135 14,93 69 66 
russisch 23 2,54 10 13 
schweizerisch 9 1,00 3 6 
senegalesisch 3 0,33 3 0 
serbisch 5 0,55 1 4 
slowakisch 3 0,33 2 1 
slowenisch 1 0,11 0 1 
somalisch 2 0,22 2 0 
spanisch 5 0,55 2 3 
syrisch 24 2,65 18 6 
tadschikisch 1 0,11 0 1 
taiwanisch 1 0,11 0 1 
thailändisch 5 0,55 2 3 
tschechisch 8 0,88 5 3 
türkisch 44 4,87 24 20 
ukrainisch 59 6,53 25 34 
ungarisch 51 5,64 24 27 
ungeklärt 2 0,22 1 1 
usbekisch 23 2,54 19 4 
vietnamesisch 3 0,33 2 1 
österreichisch 28 3,10 8 20 
Gesamt 904 100,00 477 427 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datenschutzgrundverordnung 
 

Nach Art. 16 der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) muss jeder, der personenbezogene 
Daten oder Bilder veröffentlicht Einwilligungserklärungen der betroffenen Personen einholen. 
Bitte beachten Sie, dass Sie selbstständig dafür zu sorgen haben, dass diese Einwilligungs-
erklärungen vorliegen, wenn Sie entsprechende Veröffentlichungen in den Bad Grönenbacher 
Marktnachrichten veranlassen.                      Markt Bad Grönenbach 
 

IMPRESSUM: Herausgeber: Markt Bad Grönenbach, Verantwortlich: B. Kerler, 
 Redaktion: K. Göser, Druck: Uhl-Media GmbH, Auflage: 2.600 Stück  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

So individuell wie das Gehör!

Entdecken Sie maßgeschneiderte  
Hörgeräte, perfekt an Ihre Wünsche  
und Anforderungen angepasst.

•  kostenloser Parkplatz  
vor dem Haus 

• barrierefreier Zugang 
• auf Wunsch Hausbesuche
• Hörtraining 

NEU!
Therapeutische 

Begleitung bei 

Tinnitus und 

Schwindel!

Wir nehmen uns ausführlich Zeit für Sie 
Wir nehmen uns ausführlich Zeit für Sie 

und beraten mit Herz und Leidenschaft !
und beraten mit Herz und Leidenschaft !

 ...mehr Infos auf  ...mehr Infos auf gebhardt-hoeren.degebhardt-hoeren.de

MARKTPLATZ 9 • BAD GRÖNENBACH • TEL. 08334-9893420



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Format 4 
 Caritas 
 Fügt Uhl ein!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Ihr ambulanter Pflegedienst

Caritas Sozialstation
Memmingen und Umgebung gGmbH

• Alten- und Krankenpflege

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Alltagsbetreuung

• Hausnotruf

• Beratungseinsatz nach §37

• Fachstelle für pflegende Angehörige

• Betreuungsangebote für Demenzkranke

•  Tagespflege in Memmingen  
ab September 2019

☎ 0 83 31/9 24 34-0
Seit 25 Jahren Ihr ambulanter Pflegedienst 
mit Kompetenz und Erfahrung

sozialstation@caritas-unterallgaeu.de

www.pflegedienst-caritas-memmingen.de
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                          Frohe Weihnachten &  
einen guten Rutsch ins neue Jahr!                            

 

In dieser besonderen Zeit des Jahres möchten wir Ihnen von 
Herzen für Ihre Anmeldung zu unseren Kursen danken. 
Ihr Vertrauen bedeutet uns viel – denn mit jeder Kursbuchung 
schenken Sie uns die Möglichkeit, Sie ein Stück auf Ihrem per-
sönlichen Weg des Lernens, Entdeckens und Wachsens zu 
begleiten. 
 

Das gesamte Team der vhs Memmingen wünscht Ihnen und 
Ihren Liebsten ein friedvolles, warmes und lichtvolles Weih-
nachtsfest sowie einen glücklichen, inspirierten Start in das 
neue Jahr 2026. 
 

Wir freuen uns schon jetzt darauf, Sie im kommenden Jahr 
wieder in unseren Kursen begrüßen zu dürfen. 
Und vielleicht entdecken Sie ja schon bald etwas Neues: Un-
sere Angebote für das Frühjahrssemester sind ab dem 25.12. 
online buchbar unter www.vhs-memmingen.de. 
 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr vhs-Team 
Vhs Bad Grönenbach/Wolfertschwenden 
08334 / 8089655 - vhs-bg-wo@gmx.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 

DDiiee  MMiittaarrbbeeiitteerr  vvoomm  ……  
RRaatthhaauuss,,    
ddeerr  KKuurr--  UUnndd  GGäässtteeiinnffoorrmmaattiioonn  uunndd    
vvoomm  BBaauuhhooff  

wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  eeiinn  ffrroohheess  uunndd  ggeesseeggnneetteess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt    
uunndd  eeiinn  gguutteess  nneeuueess  JJaahhrr  22002266..  


